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Moderne Behandlungsprinzipen 
bei Fußproblemen 
Soweit die Füße tragen...... 
Ein Leben lang müssen sie uns tragen. Tag für Tag lastet das ganze Körper-
gewicht auf ihnen. Sie federn Erschütterungen ab und halten die Balance. 
Wenn die Füße schmerzen, schränkt dies unseren Alltag besonders stark ein. 
Dennoch sperren wir unsere Füße häufig auch noch in nicht passgerechte, 
enge Schuhe ein. Es ist also nicht überraschend, dass schmerzhafte Fehl -
bildungen und sogenannte Hühneraugen im Bereich des Vorfußes oder der 
Zehen häufig die Folgen sind. Unsere Füße sind zwar ein geniales Meister-
werk, sie sind jedoch auch anfällig für Verletzungen und Überlastungen.  

Was soll ich tun, wenn die Füße weh tun? 
Akute Fußschmerzen nach kurzzeitiger Fehl- oder Überlastung verschwinden 
oft ganz von alleine. Hierbei ist es empfehlenswert, den Füßen – wenn mög-
lich – auch tagsüber immer wieder eine Auszeit zu gönnen. Wenn die 
 Beschwerden sich dadurch jedoch nicht verbessern bzw. länger anhalten, 
dann sollte dringend ein Arzt aufgesucht werden. 

Welche diagnostischen Möglichkeiten bei Fußbeschwerden gibt es? 
Die Diagnosemöglichkeiten haben sich in den letzten Jahren rasant weiter-
entwickelt, modernstes digitales Röntgen unter Belastung (im Stehen), die 
dynamische Sonographie sowie die dynamische und statische Pedobaro -
graphie (Fußdruckmessung) ermöglichen uns eine genaue Analyse. Bei Bedarf 
stehen noch weitere diagnostischen Verfahren, wie die Kernspintomographie, 
dynamische Volumentomographie und SPECT-CT zur Verfügung.  

Welche konservativen, nicht operativen Behandlungsmöglichkeiten gibt es? 
Gegen Schmerzen können vorübergehend entzündungshemmende Medika-
mente sinnvoll sein. Einlagen im Schuh sollen das Fußgewölbe unterstützen. 
Dies kann auch durch Fußgymnastik gekräftigt werden. Wichtig sind sicherlich 
auch passgerechte Schuhe.  
Schlecht heilende Wunden oder chronische Sehnen- und Faszienbeschwerden 
können sehr effektiv mit Wachstumsfaktoren aus Eigenblut (PRP) behandelt 
werden. Bei leichter bis mittelgradiger Arthrose kann zusätzlich die Kombi-
nation aus PRP mit Hyaloron eine gute Alternative zu Cortison-Injektionen 
oder Operation darstellen.

Diese Maßnahmen können Schmerzen lindern und im Anfangsstadium auch 
die Funktion des Fußes verbessern. Häufig sind diese Maßnahmen aber nur 
unterstützend, da sie Fehlstellungen nicht korrigieren und eine Operation nicht 
verhindern können. Bei längerfristigen Beschwerden gehen Sie nicht das 
 Risiko ein, so lange zu warten, bis es zu einem bleibenden Schaden kommt.  

Wiederherstellen von Form und Funktion mittels moderner Operations-
techniken 
Die Operation kann in den meisten Fällen die Funktion wiederherstellen, 
 dadurch Schmerzen beseitigen und das kosmetische Erscheinungsbild deut-
lich verbessern.  
Dennoch ist die Zurückhaltung der Betroffenen groß, da die bis heute noch 
weitgehend durchgeführten Operationsmethoden die Erwartungen auf 
schnelle Heilung oft nicht erfüllen konnten. 
In den letzten Jahren haben sich die modernen fußchirurgischen Techniken, 
vor allem die minimal invasiven Operationsmethoden, revolutioniert. 
Mit Hilfe der „Schlüssellochtechniken“ ist ein gewebeschonendes Vorgehen 
möglich. Ein besonderer Vorteil liegt in den kurzen Operationszeiten, in der 
raschen Mobilisierbarkeit nach der Operation und häufig in einer Technik ohne 
Anwendung von Implantaten. 
Gehen wird damit wieder schmerzfrei. Einer Zerstörung des Gelenkes und 
 vorzeitiger Arthrose wird vorgebeugt. Der Fuß wird schöner und es können 
wieder normale Schuhe getragen werden.  

Soll mit der Operation möglichst lange gewartet werden? 
Diese zurückhaltende Einstellung ist wegen der jetzt guten Ergebnisse 
 überholt. Treten Schmerzen oder andere gravierende Probleme auf, sollte mit 
der Entscheidung zur operativen Korrektur nicht mehr zu lange gewartet 
 werden. Die Fehlstellung im Gelenk führt sonst zu einem vorzeitigen Ver-
schleiß und Knorpelabrieb. Eine Wiederherstellung des Gelenkes ist dann nicht 
mehr möglich.  

Wie geht es nach der Operation weiter? 
Sie sind am Fuß operiert worden. Um ein bestmögliches Behandlungs ergebnis 
zu erzielen, ist eine sorgfältige Nachbehandlung erforderlich. Dafür ist Ihre 
Mitwirkung gefragt.  
Ihr Fuß benötigt weiterhin Schonung! Legen Sie ihn hoch und kühlen Sie ihn, 
wann immer Sie es ermöglichen können. Eine Schwellung ist normal und kann 
bis zu 6 Wochen anhalten.  
Nach dem Eingriff bleibt der Patient in regelmäßigem Kontakt mit seinem 
Operateur und dem Behandlungsteam. Der Heilungsverlauf wird über  Monate 
betreut.  
Bei den meisten Operationen am Vorfuß benötigen Sie keine Entlastung. Sie 
können bereits in den ersten Wochen an einem flachen Verbandschuh ohne 
Unterarmgehstützen laufen. Legen Sie besser häufiger kurze Dis tanzen 
 zurück statt einer langen Wegstrecke. Das Autofahren ist mit  diesem Schuh 
nicht erlaubt. 

Maßgeschneiderte Behandlung im Zentrum 
Im Zentrum für Fuß- und Sprunggelenkschirurgie Landshut wird der 
 gesamte Fuß inklusive des Sprunggelenkes als eine Einheit zusammen -
gefasst und  analysiert. Da häufig der Fehlstellung im Vorfuß eine Patho -
logie am Rückfuß ursächlich zu Grunde liegt, kann die alleinige Behandlung 
der Fehlstellung am Vorfuß nicht das richtige Therapiekonzept sein.  
Wir sind erfahrene Fußchirurgen, die von den beiden deutschen Gesell-
schaften für die Fuß- und Sprunggelenkschirurgie (GFFC und DAF) zertifi-
ziert sind.  
Von der Schlüssellochchirurgie (minimal invasiv) bis zum künstlichen 
 Gelenkersatz können alle Erkrankungen am Fuß- und Sprunggelenk be-
handelt  werden. 
• Alle Verletzungen im Fuß- und Sprunggelenk 
• Erworbene oder angeborene Fehlstellungen 
• Arthroskopie (Gelenkspiegelung) im Sprunggelenk 
• Gelenkerhaltende Achskorrekturen und komplexe Rekonstruktionen am 

Unterschenkel und Sprunggelenk 
• Arthrose im Sprunggelenk (Versteifung oder künstlicher Gelenkersatz)  
• Knorpelverletzungen am Talus (Sprungbein) 
• Arthrose des Großzehengrundgelenkes (Gelenkerhaltende Operationen, 

Versteifung) 
• Hallux valgus 
• Hammer-, Krallen- und Klauenzehe 
• Schneiderballen 
• Akute oder chronische Bandinstabilitäten 
• Achillessehnenprobleme 
• Haglund-Ferse 
• Fersensporn 
• Korrektur von Platt- und Hohlfuß 
• Nervenengpaß-Syndrom (Tarsaltunnelsyndrom, Morton-Neurinom) 
• Eigenbluttherapie (PRP/ACP) bei chronischen Sehnenerkrankungen  

ggf. in Kombination mit Hyaloron bei Arthrose-Beschwerden  
• Arthrose im Mittelfuß 
• Diabetisches Fußsyndrom (Vermeidung von Amputationen) 
 
 
 

Weitere Informationen: 
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